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Straßenplan von Recklinghausen wie er möglicherweise im Jahr 1692 ausgesehen hat. Entwurf auf der Grundlage des ersten maßstabgetreuen Plans von 1822. Im Vergleich zum 18. und 19. Jahrhundert haben sich die Straßenzüge bis ins 21. Jahrhundert nur unwesentlich verändert. Einige Gassen sind verbreitert, Engstellen entschärft worden, und nur an wenigen Stellen wurden Straßen hinzugefügt oder entfernt.


Viele der älteren Wege führten direkt auf die Stadtmauer zu oder direkt an ihr entlang, damit im Angriffsfall die Verteidiger schnell auf ihre Posten gelangen konnten.




EIN EINSTIEG


Für das Buch „Die Tochter des Hexenjägers“ mussten Alfred Stemmler und ich über Jahre hinweg viele gedruckte und nicht gedruckte Schriften befragen, um ein einigermaßen verlässliches und zusammenhängendes Bild des 17. und 18. Jahrhunderts im Vest Recklinghausen zu bekommen. Wir mussten die bekannten, auch digital verfügbaren Quellen kreuz und quer durchforsten, um die für unser Thema relevanten Ereignisse in eine zeitliche Reihenfolge bringen und verstehen zu können. So haben wir schließlich einen zusammenhängenden, schnell nachvollziehbaren Überblick über die politischen, wirtschaftlichen und gesellschaftlichen Vorgänge jener Zeit bekommen. Als Orientierungshilfe für den Leser haben wir schließlich die zusammengetragenen Fakten in Tabellenform dem oben genannten Buch beigefügt. Die nun hier gezeigte Tabelle ist gegenüber jener um etwa 150 Jahre in die Vergangenheit verschoben, überarbeitet und ergänzt und beginnt in der Mitte des 15. Jahrhunderts. Zwei Ereignisse, welche die politische Ordnung im Betrachtungszeitraum nachhaltig prägten, waren die Soester Fehde und die Kölner Stiftsfehde. Deshalb beginnt diese Publikation mit einer kurzen Erwähnung der Ursachen, die zur erneuten Verpfändung unseres Verwaltungsgebietes geführt haben und breitet sich dann mit der Erblandesvereinigung und der Einsetzung des Ruprecht von der Pfalz als Erzbischof und Kurfürst immer weiter aus.


Erwähnenswert und für die nachfolgenden Ereignisse nicht unwichtig ist auch der auf dem Frankfurter Reichstag 1442 im Rahmen der „Reformatio Friderici“ erlassene Reichslandfrieden, der hier allerdings aus Platzgründen nicht näher thematisiert werden kann.


Doch die örtliche Entwicklung ist niemals isoliert zu betrachten. Es ist also für den Gesamtzusammenhang nötig, dieser Auswahl regionaler Vorgänge zumindest einige prägnante Fakten der globalen Geschichte als historische Orientierungshilfe beizufügen.


Da sich zeitgenössische Begrifflichkeiten im Laufe der Jahrhunderte verändern oder gänzlich aus dem Bewusstsein verschwinden, war es hier nötig, eine Auswahl davon im hinteren Teil des Buches zu erklären.


Eine solche Aufstellung kann in Buchform naturgemäß nur einen Ausschnitt aus den vielgestaltigen Ereignissen der Geschichte bieten. Zur weiteren Vertiefung und Ergänzung der hier vermerkten Inhalte seien deshalb unter anderem die in den Literaturlisten des oben genannten und dieses Buches aufgeführten Quellen, die reichen Bestände des vestischen und anderer Archive, wie auch die inzwischen gut zugänglichen historischen Materialien im Internet empfohlen.


Olaf Manke, im August 2023







	
Jahr

	Historisches Umfeld

	Stadt und Vest Recklinghausen





	1444

	Juni: Die führende Verwaltungs-, Handels- und Hansestadt im Herzogtum Westfalen, Soest, nimmt nach langjährigen Auseinandersetzungen mit ihrem streitbaren Regenten, dem Kölner Erzbischof, als neuen Landesherrn den Herzog von Kleve an. Beginn der Soester Fehde in deren Verlauf sich die Kontrahenten in den folgenden fünf Jahren über das heutige NRW verteilt immer wieder Scharmützel lie- fern. Soldatenverbände durchstreifen in diesem Kleinkrieg marodierend das Land.

	Die Stadt Recklinghausen versichert aus Kriegsangst dem Herzog von Kleve, keine feindlichen Absichten gegen ihn zu hegen, macht aber deutlich, dass sie im Falle des Falles treu zu ihrem Landesherrn stehen werde. Kurz darauf verlegt der Kurfürst von Köln Truppen nach Recklinghausen und Dorsten, um den klevischen Verbänden den Durchgang durch kurkölnisches Gebiet in Richtung Soest zu verwehren. In der Folge rücken die Vestischen Truppen immer wieder zu Kampfhandlungen und Plünderungen in die Umgegend aus.





	1445

	1. März: Der spätere Maler Sandro Boticelli wird in Florenz geboren. 2. August: Der südtiroler Dichter und Politiker Oswald von Wolkenstein stirbt in Meran.

	Juli: Klevische Truppen belagern vergeblich Dorsten. Dorstener machen einen Ausfall und überfallen einen durchziehenden klevischen Trupp. Später werden bei einem Rachefeldzug 100 Dorstener Bürger von den Klevischen gefangengenommen und gegen Lösegeld ausgetauscht.





	1446

	4. Februar: König Friedrich III., späterer Kaiser des HRR, erhält per päpstlichem Indult das Recht, in seinem Herr- schaftsgebiet Bischöfe zu ernennen.

	17. Januar: Johann Tazeke schenkt der Stadt Recklinghausen ein Stück Ackerland in der Nähe des Loh. Die Stadt soll dieses Land verpachten und aus dem Erlös den Glöckner auf Sankt Peter bezahlen, damit dieser täglich mittags um 12 Uhr die Johannesglocke läute.





	

	

	Der Kölner Kurfürst-Erzbischof Dietrich von Moers verpfändet zur Finanzierung der Soester Fehde das Vest Recklinghausen an die Herren von Gemen. Es war bereits vorher an den klevischen Amtmann Goswin von Stecke verpfändet worden, wurde noch vor der Soester Fehde wieder ausgelöst und schließlich dem Neffen des kölnischen Kurfürsten anvertraut. Von diesem ging es dann an Dietrich von Eickel, und schließlich in diesem Jahr dann an die Herren von Gemen.





	1448

	

	10. März: Der Kölner Kurfürst-Erzbischof lässt den Rat der Stadt Recklinghausen informieren, dass das Vest den Herren von Gemen verpfändet ist und die vestischen Bürger nun den neuen Grundherren verpflichtet sind.





	

	

	29. April: Der klevische Erbmarschall Goswin von Stecke sichert den unbewaffneten und unberittenen, friedfertigen Einwohnern des vestischen Landes die Verschonung von Kriegsdrangsalen zu. Reiter und Waffenträger sind hiervon ausgenommen.










	
1449

	April: Soester Fehde – Unter Vermittlung des päpstlichen Legaten Nikolaus von Kues und des Herzogs von Burgund gelingt eine Friedensvereinbarung und die Einstellung der Kampfhandlungen. Soest wird selbständig, verliert aber ihre Bedeutung als zentrale Verwaltungsstadt im Herzogtum Westfalen. Arnsberg tritt an ihre Stelle.

	Bürgermeister von Recklinghausen: Heinrich von Uhlenbrock und Hermann Rive.





	

	Johann IV. von Holstein-Schaumburg wird als jüngster Sohn des amtierenden Grafen geboren. -> 1476

	





	

	7. April: Der letzte Gegenpapst, Felix V., legt sein Amt nieder.

	





	

	Der Mainzer Geschäftsmann Johannes Fust gibt Johannes Gutenberg einen Kredit zur Perfektionierung des Buchdrucks mit beweglichen Lettern.

	





	1450

	Beginn der Münsterischen Stiftsfehde. Die Geschlechter von Moers und von Hoya streiten um die Besetzung des münsterischen Bischofsstuhls.

	Die reiche, im Vest Recklinghausen ansässige Familie von Galen, die unter anderem drei Adelssitze, darunter Haus Herten, besitzt, setzt den Rutger von Galen als Erbe des Abdinghofes (in Hillen bei Recklinghausen) ein.





	1452

	19. März: König Friedrich III. wird in Rom zum Kaiser des Heiligen Römischen Reichs gekrönt. Letzte Krönung eines deutschen Kaisers in Rom.

	





	

	Johannes Fust gibt Gutenberg erneut einen Kredit, wahrscheinlich zur Herausgabe der 42-zeiligen Bibel.

	





	1453

	Die Türken (Osmanen - benannt nach dem ersten Sultan des 1298 neugegründeten islamischen Reiches, Osman I.) erobern Konstantinopel und beenden damit das oströmische (byzantinische) Kaisertum.

	





	1455

	Nach einem Rechtsstreit beendet Johannes Fust die Zusammenarbeit mit Johannes Gutenberg.

	Bürgermeister von Recklinghausen: Johann Tazeke und Heinrich von Westerholt





	

	24. März: Papst Nikolaus V., Gründer der vatikanischen Bibliothek, stirbt in Rom. Der spanische Adlige Alfonso Borgia wird als Calixt III. sein Nachfolger. Im Folgejahr ernennt er u. a. seinen Neffen Rodrigo Borgia zum Kardinal. -> 1492

	





	1457

	31. Dezember: Die jüngere Tochter des Heinrich von Gemen, Cordula, heiratet Goswin von Stecke, Erbmarschall des Herzogs von Kleve.

	





	

	Ende der Münsterischen Stiftsfehde.

	










	
1458

	Johann II. von Gemen, Vater von Heinrich IV. und Großvater der Cordula, stirbt.

	Mit dem Tod Johanns von Gemen (siehe links) geht die Pfandschaft über das Vest Recklinghausen in die Hände seines Sohnes Heinrichs IV. über.





	

	6. August: Papst Calixt III. stirbt. Sein Nachfolger wird Enea Silvio Piccolomini als Pius II.


29. September: Cordulas ältere Schwester Katharina von Gemen heiratet Arnold von Bentheim-Steinfurt.

	Sander von Galen (-> 1450) stiftet der Kirche Sankt Peter Recklinghausen einen hohen Betrag zur Entlastung seines Gewissens und bedenkt darin auch den Lehrer der städtischen Schule mit einem Kölner Weißpfennig, damit er mit seinen Schülern zur Messe singe. Der gleiche von Galen verpfändet zur Geldbeschaffung (wahrscheinlich zur Finanzierung von Streitigkeiten) den Hillener Abdinghof, der eigentlich der Abtei Werden gehört.





	

	

	Bürgermeister von Recklinghausen: Heinrich von Uhlenbrock und Reiner von Westerholt





	1459

	22. März: Geburt von Erzherzog Maximilian von Österreich, der später Erzherzog von Burgund, römisch-deutscher König und Kaiser des HRR wird.

	





	1463

	14. Februar: Der Kölner Erzbischof Dietrich von Moers stirbt.


26. März: Domkapitel, Landstände und Städte des kurkölnischen Landes verfassen eine „Erblandesvereinigung“, durch die der Erzbischof/Kurfürst insbesondere in der Verfügungsgewalt über finanzielle Mittel eingeschränkt wird. Das Vest Recklinghausen schließt sich als Nebenland dieser Vereinbarung an. (->1473) Genauer Wortlaut bei: Scotti, Bd.1, Erste Abtheilung, Nr.1, S.1


	4. Juli: Der neue Kurfürst-Erzbischof Ruprecht von der Pfalz kommt von Dortmund aus nach Recklinghausen, versichert sich hier der Gefolgschaft der Bevölkerung und sichert den Einwohnern des Vestes ihre gewohnten Freiheiten und Rechte zu.





	

	30. März: Ruprecht von der Pfalz wird Kurfürst und Erzbischof von Köln.

	










	
1464

	9. Januar: Erstmalige Zusammenkunft aller Stände der niederländischen Provinzen.


11. August: Der Theologe, Philosoph und Universalgelehrte Nikolaus von Kues stirbt. -> 1449


14. August: Papst Pius II. stirbt.


30. August: Das Konklave wählt Pietro Barbo zum neuen Papst, der sein Pontifikat unter dem Namen Paul II. antritt.


Baubeginn des Lübecker Holstentores.

	6. Oktober: Goddert von Strünkede beschwert sich über die Beschlagnahme von Schweinen durch Recklinghäuser Markengenossen. Er hatte die Schweine rechtmäßigerweise auf der Recklinghäuser Seite der Emscher weiden lassen.


7. Oktober: Die Recklinghäuser Markengenossen stimmen der Rückgabe der Schweine zu. Goddert und Johann von Strünkede werden per Geleitbrief zur Klärung der anhängigen Rechtsfragen zum Holzgeding bei Recklinghausen eingeladen. Die Strünkeder lehnen ab. Es wird ein neuer Verhandlungsort an der Emscherbrücke bei Strünkede vereinbart.


16. Oktober: Die Recklinghäuser und die Strünkeder treffen sich an der Emscherbrücke und handeln eine Vereinbarung aus.





	1465

	Große Winterkälte. Der Bodensee ist komplett zugefroren. Adolf von Nassau nimmt Johannes Gutenberg ins Hofgesinde auf.

	





	1466

	Die erste gedruckte deutschsprachige Bibel erscheint in Straßburg. Sie wird von Johannes Mentelin herausgegeben.

	Bürgermeister von Recklinghausen: Reiner von Westerholt und Heinrich von Uhlenbrock





	1467

	Heinrich von Gemen überträgt die Verfügungsgewalt über die Herrschaft Gemen für den Fall seines Todes an seinen Neffen Heinrich IV. von Nassau-Beilstein.

	Erwähnung der Recklinghäuser Stadtschule.





	1468

	Wahrscheinlich zu Beginn dieses Jahres oder zum Ende des vorhergehenden stirbt der Erfinder des Buchdrucks mit beweglichen Lettern, Johannes Gutenberg, in Mainz.


Goddert von Strünkede stirbt auf dem Schlachtfeld als Lehnsnehmer des Herzogs Johann I. von Kleve (wahrscheinlich in der Schlacht von Straelen).

	1. Mai: Die Stadt Recklinghausen schuldet dem Dominikanerkloster in Dortmund eine hohe Summe Geldes und vereinbart 10 oberländische schwere Gulden Rente jährlich als Abzahlung.


Bürgermeister von Recklinghausen: Heinrich von Uhlenbrock und Johann Tazeke





	1470

	Entwicklung der “Schwabacher” Frakturschrift.


Papst Paul II. legt das Intervall für das katholische Jubeljahr, das bisher einen anderen Zeitraum umfasste, auf 25 Jahre fest. Der Begriff “alle Jubeljahre” für einen langen Zeitraum wird später volkstümlich.


In der heutigen französischen Partnerstadt von Recklinghausen, Douai, gründet ein Dominikaner-Mönch die erste Rosenkranzbruderschaft.

	Per neuerlichem Vertrag wird die Pfandschaft über das Vest Recklinghausen bestätigt. „Insbesondere bestimmte der letzte (Vertrag, d.V.), dass der Pfandinhaber das Recht haben solle, Renten und Gefälle im Veste und dieses selber an dritte weiter zu verpfänden.” (Pennings, Bd.1, S.387 f.)


Heinrich von Gemen verpfändet das kurkölnische Vest an seinen Schwiegersohn, den klevischen Erbmarschall Goswin von Stecke, für 7500 Goldgulden weiter. -> 1446










	
1471

	Johann von Strünkede gerät in einen Streit mit Heinrich von Freisendorf (oder Friesendorf - westf.-märk. Adelsgeschlecht in Essen, Unna, Kamen). -> 1481


21. Mai: Albrecht Dürer wird in Nürnberg geboren.


9. August: Der Franziskaner Francesco della Rovere wird als Sixtus IV. zum Papst gewählt. Er fördert den Nepotismus im Vatikan. Sechs Verwandte werden Kardinäle.

	Einführung einer städtischen Akzise (Steuer) auf Hopfenbier zuzüglich zur Steuer auf das bisher übliche Grutbier.


Sander von Galen und seine Frau Sibilla von Bodelschwingh stiften die Liebfrauenvikarie in der Hertener Kirche. Kurz darauf stirbt Sibilla. -> 1458





	1472

	Die Strünkeder geraten in Streit mit den Herren von Gemen, die mit 500 bis 600 Leuten auf Strünkeder Gebiet vordringen und das zu Strünkede gehörende Castrop und Herne verwüsten.

	Sander III. von Galen zu Herten stirbt. Als ältester Sohn wird Rutger von Galen Herr auf Haus Herten.


29. Juni: Auf dem Peter- und Paulsmarkt kommt es zu einer schweren Gewalttat. Das Brechen des Marktfriedens ist normalerweise mit der Todesstrafe belegt, aber der Täter, ein Schmiedegeselle aus Datteln, wird nach einer Fürsprache von Angehörigen und Freunden mit einer milderen Strafe belegt.


Bürgermeister von Recklinghausen: Reiner von Westerholt und Heinrich von Uhlenbrock





	1473

	Mit der Belagerung von Zons (bei Dormagen) Beginn der “Kölner Stiftsfehde”, in der Kurfürst Ruprecht von der Pfalz aus Geldmangel die von seinen Vorgängern zur kurzfristigen Geldbeschaffung verpfändeten Gebiete gewaltsam zurückfordert. Die Landstände sehen das Vorgehen Ruprechts als Bruch der o.g. Erblandesvereinigung an und betreiben seine Absetzung. Sie erklären Hermann von Hessen zum Stiftsverweser (Verwalter). Auf Ruprechts Seite stehen u.a. der Herzog von Kleve und Karl der Kühne von Burgund. Noch in diesem Jahr findet das „Trierer Treffen“ statt, auf dem eine Klärung der Positionen und eine Einigung erzielt werden sollen. Die Verhandlungen scheitern.

	An Sankt Peter Recklinghausen löst Johan Hetter den Arnt Lengerbeen als Pastor ab.


Dirick van der Knippenborch ist Drost auf der Horneburg, die um 1420 Amtssitz der kurfürstlichen Kellnerei geworden ist.


Bürgermeister von Recklinghausen: Reiner von Westerholt und Herman Rive





	1474

	April/Mai: “Kölner Stiftsfehde” - Belagerung von Ahrweiler durch Ruprecht von der Pfalz. Der Angriff scheitert.


29. Juli: Beginn der Belagerung von Neuss im Rahmen der “Kölner Stiftsfehde” durch Karl den Kühnen.


Beginn der Fehde zwischen Johann von Strünkede und den Steverlingen (die Häuser von Vysbeck und von Oer) mit einem Überfall des von Vysbeck auf das Herner Gebiet.


2. Dezember: Waffenstillstand zwischen dem Haus Strünkede und den „Steverlingen“. Kurz darauf Wiederaufflammen der Streitigkeiten.

	Bürgermeister von Recklinghausen: Johann Lengerbeen und Heinrich von Uhlenbrock










	
1475

	Ende der Belagerung von Neuss. 28. Juni: Präliminarfriede von Köln (Versuch einer Beendigung der Kölner Stiftsfehde). Die Stadt Köln wird Freie Reichsstadt.

	Ungefähr in diesem Jahr stirbt der erste Ehemann der Cordula von Gemen, Goswin von Stecke. Cordula (Corda, manchmal Karda genannt) erbt die Pfandschaft über das Vest Recklinghausen, das vorübergehend unter die Verwaltung und in Nutznießung von Heinrichs Neffen Heinrich IV. von Nassau-Beilstein kommt. (-> 1467) Die Statuten der Recklinghäuser Kalandsbruderschaft werden erneuert.





	1476

	Friedrich der Siegreiche, Bruder und Verbündeter des Ruprecht von der Pfalz, stirbt. 28. August: Der ungefähr 27-jährige Graf Johann IV. von Holstein-Schaumburg heiratet in Gemen die etwa sieben Jahre ältere Cordula von Gemen. (siehe rechts)

	Das von Erzbischof Dietrich von Moers an die Herrschaft Gemen verpfändete Vest Recklinghausen wird Brautgabe der Cordula von Gemen, die in zweiter Ehe den Grafen Johann IV. von Holstein-Schaumburg (-> 1449 und links) heiratet. Ab diesem Jahr wird der Graf als „Amtmann“ des Vestes Recklinghausen in den Akten genannt.





	

	25. November: Herzog Johann von Kleve-Mark beraumt einen Verhandlungstermin zur Beilegung des Streits zwischen dem Haus Strünkede und den „Steverlingen“ an. Johann von Strünkede weigert sich, daran teilzunehmen und begehrt gegen seinen Lehnsherrn auf. ->1477

	Die Tochter des Rutger von Galen (-> 1450, 1458, 1472) und der Else von Calcum, Elisabeth (Elseke) , heiratet Dietrich Stecke, Amtmann über Schloss und Grafschaft Limburg.





	

	Der Viehhirte Hans Böhm, der sogenannte „Pauker von Niklashausen“, wird als Ketzer verurteilt und in Würzburg auf dem Scheiterhaufen verbrannt. Er hatte in seinen Aufrufen und Predigten soziale Gleichheit und Gemeineigentum gefordert und Gottes Strafgericht über die Eitelkeit und unersättliche Habgier der Fürsten und der hohen Geistlichkeit vorausgesagt.

	Bürgermeister von Recklinghausen: Johann von Westerholt und Konstantin Rive










	
1477

	5. Januar: Karl der Kühne, Herzog von Burgund, Verbündeter des Ruprecht von der Pfalz, stirbt in der Schlacht von Nancy. Ende der Burgunderkriege.


11. Februar: Maria von Burgund gesteht als Landesherrin den Ständen der burgundisch-niederländischen Provinzen unter massivem innen- und außenpolitischen Druck mit dem „Großen Privileg“ weitgehende Mitspracherechte zu.


19. August: Maria von Burgund heiratet Maximilian von Österreich (->1459).


27. September: Schwere Sturmflut an der Nordseeküste.


Der Herzog von Kleve ordnet eine Belagerung von Burg Strünkede an. Sein Lehnsnehmer Johann von Strünkede hatte sich im Vorjahr gegen die Friedensbemühungen seines Lehnsherrn im Streit mit den „Steverlingen“ gestellt. Strünkede gibt angesichts des anrückenden Heeres zunächst klein bei, widersetzt sich dann abermals und setzt sich kurzzeitig ab.

	18. Dezember: Der vestische Amtmann Johann von Holstein-Schaumburg, die vestische Ritterschaft sowie die Städte Recklinghausen und Dorsten schließen mit Heinrich von Schwarzburg, Bischof von Münster, ein Landfriedensbündnis, um dem herrschenden Räuberunwesen entgegen zu wirken. Ein ähnlicher Vertrag wird für ein Abkommen mit der Stadt und dem Stift Essen entworfen. StA I, Urk. Reihe I, Nr. 118


Zwischen der Stadt Dorsten und dem Goswin von Raesfeld zu Ostendorf entbrennt, wahrscheinlich wegen ungeklärter Fragen bezüglich des Jagdrechts im grenznahen Bereich, ein über zehn Jahre währender Streit.


Bürgermeister von Recklinghausen: Johann von Westerholt und Konstantin Rive





	1478

	Der Initiator der Kölner Stiftsfehde, Kurfürst und Erzbischof Ruprecht von der Pfalz wird von den Hessen gefangen gesetzt.


7. Februar: Wahrscheinlich an diesem Tag wird der spätere englische Staatsmann und Autor Thomas Morus in London geboren.


22. Juli: Philipp I. von Kastilien wird in Brügge geboren. Seine Mutter ist die 21-jährige Maria von Burgund, sein Vater der spätere römisch-deutsche Kaiser Maximilian I., Erzherzog von Österreich aus dem Hause Habsburg (->1477).


Papst Sixtus IV. erlaubt dem kastilischen Herrscherpaar die Berufung von Inquisitoren. Eigentlicher Beginn der Spanischen Inquisition.


Der Herzog von Kleve nimmt Schloss Strünkede ein, enthebt Johann des Lehens und nimmt ihn gefangen. Schloss bzw. Burg Strünkede wird vorübergehend vom Bochumer Rentmeister Wessel Paschendael verwaltet.

	Ungefähr in diesem Jahr stirbt Reyner von Westerholt (* ca. 1400). Er ist der älteste Sohn des Borchard von Westerholt. Reyner verzichtete während der Ehe mit seiner zweiten Frau auf sein Erstgeburtsrecht und wurde Priester. Nachkommen aus seinen beiden Ehen wurden als Bürgerliche mit adligen Wurzeln Recklinghäuser Bürgermeister und Richter. (-> z.B. 1455, 1458) Reyners Bruder Bernhard führte die adlige Linie weiter.










	
1480

	16. Juli: Der (abgesetzte) Kurfürst-Erzbischof Ruprecht von der Pfalz stirbt in hessischer Gefangenschaft auf Burg Blankenstein (im hessischen Gladenbach. Nicht zu verwechseln mit Burg Blankenstein in Hattingen an der Ruhr). Endgültiges Ende der Kölner Stiftsfehde.

	3. Oktober: Erzbischof Hermann von Hessen besucht Recklinghausen. Am Folgetag sucht er Dorsten auf.1


Bürgermeister von Recklinghausen: Heinrich von Uhlenbrock und Hermann Rive (beide von 1479 bis 1481)





	

	11. August: Hermann von Hessen, genannt „Der Friedsame“ wird als Hermann IV. Kurfürst und Erzbischof von Köln (ab 1498 auch Fürstbischof von Paderborn). ->1473

	





	

	Gottfried von Berlichingen (Götz von Berlichingen) wird um dieses Jahr herum in Jagsthausen - heute zum Landkreis Heilbronn gehörig - geboren. Goethe wird -> 1773 das späterhin berühmte Schauspiel über diesen Mann schreiben.

	





	

	Der spätere Seefahrer und Weltumsegler Ferdinand Magellan wird um dieses Jahr herum in Portugal geboren.

	





	

	Um dieses Jahr herum wird der spätere Astrologe, Magier, Wunderheiler und Alchimist Johann Georg Faust geboren, den späterhin Goethe als Inspirationsquelle für seine berühmte Tragödie nutzen wird. -> 1541 und 1808

	





	1481

	Ende der Auseinandersetzungen zwischen den Herren von Strünkede und Heinrich von Freisendorf. -> 1471

	9. April: Da die Urkunde von 1236 (Bestätigung der Stadtrechte [Recklinghausen]) langsam unleserlich wird, bekräftigt der Kölner Kurfürst-Erzbischof deren weitere Gültigkeit. StA I, Urk. Reihe I, Nr. 134






	1482

	27. März: Maria von Burgund stirbt im Alter von 25 Jahren nach einem Reitunfall. Das Erbe der burgundisch-niederländischen Provinzen geht an das Haus Habsburg, was schließlich zu einer jahrhundertelangen Auseinandersetzung zwischen den Niederen Landen und dem Heiligen Römischen Reich sowie Spanien führt. Der vierjährige Philipp I. von Kastilien aus dem Haus Habsburg (genannt „der Schöne“ – späterer Stammvater der spanischen Könige, ->1478) wird ihr Nachfolger. Die Vormünder und Verwalter des kindlichen Landesherrn heben das von dessen Mutter den niederländischen Provinzen gewährte „Große Privileg“ auf. (->1477)

	Der Vikar am Sankt Antonius-Altar, Arnold Schulte, stiftet einen Messkelch für die Kirche Sankt Peter in Recklinghausen.


Bürgermeister von Recklinghausen: Konstantin Rive und Herman Bischop










	
1483

	22. Januar: In Coesfeld wird eine wegweisende Brandordnung erlassen.

	Bürgermeister von Recklinghausen: Konstantin Rive und Hermann Bischop.





	

	Jobst I. von Holstein-Schaumburg wird als Sohn des Johann IV. und der Cordula von Gemen geboren.

	





	

	10. November: Der spätere Initiator der Reformation Martin Luther wird in Eisleben geboren.

	





	1485

	Richard III., König von England stirbt in der Schlacht von Bosworth. Ende der Rosenkriege in England. William Shakespeare wird später ein Theaterstück über ihn schreiben.

	





	1486

	16. Februar: Maximilian I. wird in Frankfurt am Main zum König des Heiligen Römischen Reiches gewählt.


9. April: Krönung von König Maximilian I. im Dom zu Aachen. Später wird er von den Geschichtsschreibern „der letzte Ritter“ genannt.

	Im Zusammenhang mit der Fehde zwischen der Stadt Dorsten und Goswin von Raesfeld (-> 1477) sind Gefolgsleute des von Raesfeld im Recklinghäuser Gefängnis inhaftiert.


Neuer Pastor an St. Peter: Johann Blankebile








	

	7. November: In Landshut wird eine Brauordnung für Bier herausgegeben: „Es sollen ... keinerlei Wurzeln, weder Zermetat noch anderes, das dem Menschen schädlich ist oder Krankheit und Wehklagen bringen mag, darein getan werden.“


Der Dominikaner Heinrich Kramer veröffentlicht in Speyer den Hexenhammer (Malleus Maleficarum), eine Schrift, die in den folgenden Jahrhundert die Grundlage und Legitimation für die systematische Hexenverfolgung und -verbrennung werden wird.


Sandro Botticelli vollendet „Die Geburt der Venus“.

	Erwähnung der Ausgaben für die Fastnachtsfeiern der Recklinghäuser Stadtverwaltung. Ab hier werden Jahr für Jahr ca. 10 Liter (8 Quart) Wein pro Tag für die von Sonntag bis Aschermittwoch sechsmal stattfinden Trinkgelage der „Herren“ aus dem Stadtsäckel bezahlt.


AR, 2. Jg., Nr. 1, Sp. 8 f.


In Recklinghausen herrscht ein Buttermangel. Die Stadt kauft auswärts eineinhalb Fass Butter ein und gibt dieses an die Bevölkerung mit Verlust von 3 Schillingen weiter. AR 1. Jg., Nr.1, Sp. 9


Die Gewandkästen (Schaukästen zur Ausstellung von Tuchwaren) die vor dem Rathaus aufgestellt sind, werden von acht Tuchhändlern bzw. Gewandschneidern genutzt. Die Jahresgebühr beträgt vier Schillinge. -> 1548


Vertreter der Ratsherrenfamilien von Varßem, von Uhlenbrock und Rive reisen, wohl in kaufmännischen und politischen Angelegenheiten, nach Livland.2


Bürgermeister von Recklinghausen: Heinrich von Uhlenbrock und Hermann Bischop





	1487

	10. September: Giovanni Maria Ciocchi Del Monte wird unter dem Namen Julius III. Papst.

	Erste (katholische) Knabenschule des Vestes in Recklinghausen. Burghardt/Siekmann, Kleine Stadtgeschichte, S.205


Rutger von Galen zu Herten stirbt.










	
1488

	Der kastilische Dominikanerpater Tomás de Torquemada, der bereits diverse andere führende Inquisitorenstellen einnahm, wird gesamtspanischer Großinquisitor und prägt mit seinen seit 1483 entwickelten Richtlinien (genannt „La Suprema“) das Wirken der Spanischen Inquisition.

	Durch Vermittlung des Paters Antonius von Raesfeld (+ 1505), Guardian des Franziskanerklosters in Leiden und Bruder des Goswin, endet die Fehde zwischen der Stadt Dorsten und dem Goswin von Raesfeld.


Die Franziskaner werden in Dorsten ansässig.





	

	

	Nach einer Dorstener Rentmeisterrechnung werden „den Pipers van Recklinghausen 2 Schilling“ für ihren Auftritt gezahlt.





	

	

	Bürgermeister von Recklinghausen: Johann von Westerholt und Konstantin Rive





	1489

	Guillome Farel, späterer Reformator und Vorgänger Johannes Calvins wird in Südostfrankreich geboren.


Der Notar am bischöflichen Gericht in Konstanz, Ulrich Molitor, veröffentlicht seine Schrift De lamiis et phitonicis mulieribus, in der er dem Hexenhammer von -> 1486 entgegentritt und sich gegen Hexenprozesse ausspricht.

	Bürgermeister von Recklinghausen: Hermann Bischop und Berthold von Varssem (beide bis 1490)





	1490

	Der niederländische Postkurs, die Hauptpostlinie zwischen den österreichischen Erblanden, Italien und den Niederlanden wird eingerichtet. -> 1501

	Der Richter zu Recklinghausen Johann Stenwech stellt durch Zeugenaussage der Landesfronen die Dienstpflicht der erzbischöflichen Dienstleute fest.





	1491

	31. Mai: Ignatius von Loyola, späterhin Initiator und wichtigster Mitgründer der Gesellschaft Jesu (Jesuiten) wird im Baskenland geboren.

	„Durch Verpachtung kommt der Zehnte des Domkapitels zu Waltop, Essel und Bockholt ... an das Ehepaar Bernd und Jutta von Westerholt.“ Pennings, Bd. 1, S. 161











	
1492

	Heinrich IV. von Gemen, Vater der Cordula und Schwiegervater des Grafen Johann von Holstein-Schaumburg, stirbt. Cordulas Neffe Eberwein von Bentheim erhält große Teile der Herrschaft Gemen. 2. Januar: Das bisher noch islamische Granada wird von den Spaniern zurückerobert. Ende der mehr als 700 Jahre dauernden Reconquista auf der iberischen Halbinsel.

	Die Pfandschaft über das Vest Recklinghausen geht mit dem Tod des Heinrich von Gemen (siehe links) endgültig in die Hände des Grafen von Holstein-Schaumburg über. Heinrich von Nassau-Beilstein, der bisherige Nutznießer, kann sich gegen den Schaumburger nicht durchsetzen.


Heinrich Stecke, Sohn von Elseke von Galen und Dietrich Stecke, wird Herr auf Haus Herten. -> 1476





	

	Der in kastilischen Diensten stehende Genueser Seefahrer Christoforo Colombo erreicht in dem Glauben, den westlichen Seeweg nach Indien bzw. China gefunden zu haben, eine Insel der - heute so genannten - Bahamas. Als gesichert kann gelten, dass einige Expeditionsteilnehmer eine bis dahin in Europa unbekannte Art der Syphilis nach Hause mitbringen. In der Folge breitet sich die Geschlechtskrankheit rasant über ganz Europa aus und befällt im Laufe der folgenden Jahrhunderte sogar Päpste.

	





	

	Ohne die Kenntnis der Reisen des o.g. Christoforo Colombo konstruiert der Kaufmann Martin Behaim in Nürnberg einen Globus, den er „Erdapfel“ nennt.

	





	

	Rodrigo Borgia (*1431, +1503) wird als Alexander VI. Papst.

	





	1493

	19. August: Kaiser Friedrich III., seit dessen Amtszeit der Begriff der „Teutschen Nation“ üblich ist, stirbt in Linz.

	Bürgermeister von Recklinghausen: Johann von Westerholt und Reiner von Westerholt.





	

	König Maximilian I. wird Herr der Habsburgischen Erblande.

	





	

	Papst Alexander VI. (Rodrigo Borgia) überträgt das Monopol auf die atlantischen Meereswege den iberischen Mächten.

	





	

	Hartmann Schedel veröffentlicht in Nürnberg die erste Ausgabe seiner Weltchronik.

	





	

	Herzog Georg der Reiche, Herrscher von Niederbayern, gibt eine Biersatzordnung heraus, die vorschreibt, beim Brauen nur Wasser, Malz und Hopfen zu benutzen.

	










	
1494

	In einem Schreiben der Stadt Köln an die Stadt Lübeck wird unter anderem Recklinghausen erwähnt. In diesem Schreiben schlägt Köln vor, die in ihrem Verwaltungsbereich liegenden „Kleinen Städte“ als vollwertige Mitglieder der Hanse anzuerkennen. Lübeck lehnt den Vorschlag ab.

	Für einen Umzug am Fastnachtsdienstag erhalten die Bauknechte (landwirtschaftliche Arbeiter) von der Stadt Recklinghausen 3 Schillinge.


Die Stadt Recklinghausen „verehrt“ den Musikanten des Herzogs von Berg vier Schilling.





	

	7. Juni: Durch ein päpstliches Dekret wird mit dem Vertrag von Tordessillas die „Neue Welt“ unter Spanien und Portugal aufgeteilt.

	Die Stadtpfeifer von Münster erhalten von der Stadtverwaltung Recklinghausen 18 Pfennige.





	

	Stadtbrand in Bochum.

	Die Stadt Recklinghausen führt eine Ausfuhrsteuer für Getreide ein. Die Torwächter und die Eseltreiber, die das Korn zu den außerhalb gelegenen Mühlen bringen, sind für die korrekte Abwicklung verantwortlich. Die Einfuhr von Getreide ist steuerfrei.





	

	

	Die Stadt Recklinghausen schickt der Stadt Bochum wegen des Stadtbrands (siehe links) 8 1/4 Tonnen (Behältnisse) Hopfen bzw. Hopfenbier und eine Wage Käse zur Unterstützung.3






	1495

	März bis August: Auf dem Reichstag zu Worms werden in einer umfassenden Reichsreform neben der Verabschiedung des Gemeinen Pfennigs zur Finanzierung der Türkenkriege, der Gründung des Reichskammergerichtes und der Verabschiedung des Ewigen Landfriedens unter anderem auch persönliche Fehden verboten und unter Strafe gestellt. Damit soll die mittelalterliche, gewaltorientierte Rechtsauffassung (das Faustrecht) durch eine reichsweit einheitliche und verbindliche Rechtsprechung ersetzt werden.

	Die Stadt Recklinghausen zahlt den Darstellern, die zu Fastnacht auf dem Marktplatz ihr Stück aufführen zweieinhalb Gulden.


AR 2. Jg., 1921, Nr. 1, Sp. 12


Bürgermeister von Recklinghausen: Johann von Uhlenbrock und Johann Reynar d.J.





	1496

	

	Erwähnung der Brandglocke in St- Peter, die der Turmwächter bei Brandkatastrophen zu läuten hat.





	1497

	Der Dominikanermönch Girolamo Savonarola veranstaltet in Florenz mit dem „Freudenfeuer der Eitelkeiten“ (oft auch „Fegefeuer der Eitelkeiten“ genannt) eine Bücherverbrennung. Er wird daraufhin vom Papst exkommuniziert.

	Reinhold von Strünkede ignoriert die Reichsreform (-> 1495) und das Fehdeverbot und nimmt den Recklinghäuser Rentmeister Ambrosius von Westerholt und drei weitere Bürger im Emscherbruch gefangen.


Bürgermeister von Recklinghausen: Johann von Uhlenbrock und Johann von Westerholt d.J.










	
1498

	23. Mai: Der 1497 vom Papst exkommunizierte (ehemalige) Dominikaner, Bußprediger und scharfe Kirchenkritiker Girolamo Savonarola wird zusammen mit zwei ebenfalls angeklagten Mitbrüdern in Florenz zunächst gefoltert, gehängt und dann auf dem Scheiterhaufen verbrannt. Und zwar genau dort, wo er kurz vorher noch das „Fegefeuer der Eitelkeiten“ veranstaltet hat. Er gilt heute wegen seiner unnachgiebigen Aktivitäten auf moralischer Ebene als „Diktator der Moral“.

	Die Schwerttänzer der acht Gilden, die zur Fastnachtsfeier auftreten, erhalten laut Recklinghäuser Stadtrechnung zwei Quart Wein.


31. März: Vor dem Recklinghäuser Richter Johann Steinweg wird zeugeneidlich festgestellt, dass die Elmenhorster Bauern mit den übrigen vestischen Untertanen ins klevisch-märkische Land eingebrochen sind, um dort zu rauben und zu brennen. Pennings, Bd.2, S. 256 f.






	

	

	Auf Kosten der Stadt Recklinghausen findet im Hause des Dietrich von Neheim ein Wildschweinessen statt, an dem auch Graf von Holstein-Schaumburg teilnimmt.4






	

	

	Bürgermeister von Recklinghausen: Berthold von Varssem und Johann Rive





	1499

	Vasco da Gama hat um das Kap der Guten Hoffnung herum den östlichen Seeweg nach Indien entdeckt und kehrt nun zurück.


Der 24-jährige Michelangelo Buonarotti vollendet seine Pietà (seit Mitte des 18. Jahrhunderts in der Kapelle der Pietà in der Basilika Sankt Peter in Rom [Petersdom] aufgestellt).


Papst Alexander VI. verschafft seiner unehelichen Tochter Lucrezia Borgia mit der Übertragung der Verfügungsgewalt über Spoleto und Foligno einen hohen Einfluss im Bereich des Kirchenstaates. In den folgenden Jahren überträgt er ihr auch mehrfach die Führung der kirchlichen Amtsgeschäfte.


Sebastian Franck, späterer Theologe, Schriftsteller und Kirchenkritiker wird in Donauwörth geboren.

	3. Februar: Blasiustag. Die Bürgermeister Johann von Uhlenbrock und Johann Reynar, der Rat und die Bürger von Recklinghausen treiben den Winter mittels einer Strohpuppe aus und veranstalten ein Gelage.


Die Stadt Recklinghausen leiht sich von Pfarrer Kerkhoff 100 Gulden zur Anschaffung von Gewehren. Diese werden im Streit mit Reinhold von Strünkede offensichtlich dringend benötigt. Der Auftrag geht an einen Dortmunder Geschützgießer.


Die Stadtmauer wird vom Efeubewuchs befreit, die Wehranlagen werden instand gesetzt und ein Wachdienst wird eingerichtet.


Vor dem Hintergrund eines schleichenden Bedeutungsverlustes wird die Organisationsstruktur der Hanse umgestaltet. Aus bisher drei sogenannten Hansedritteln werden vier Hansequartiere gebildet. Köln führt das rheinisch-westfälische Viertel, zu dem auch Recklinghausen als „Beistadt“ ohne eigenes Vertretungsrecht gehört. Recklinghausen muss sich von einer Stadt, die vollwertiges Mitglied ist, vertreten lassen. In diesem Fall ist das die Reichsstadt Dortmund.


Werner Koppe, Von der Kaufmannshanse zur Städtehanse ... , in: VZ 79/80, 1980/81, S. 7 f.











	
1500

	10. April: Reichstag zu Augsburg. Einteilung des Reiches in sechs Reichskreise. 24. Februar: Karl, späterer König von Spanien, sowie König und Kaiser des HRR wird in Gent geboren. Der portugiesische Seefahrer Pedro Álvares Cabral entdeckt auf einer diplomatischen Reise nach Indien die Küste Südamerikas im Nordosten des heutigen Brasilien und nimmt das neue Land für König Manuel I. von Portugal in Besitz.

	4. April: Großer Stadtbrand in Recklinghausen. Fast alle Häuser im nördlichen Bereich der Stadt werden vom Feuer erfasst. Bürgermeister Johann von Uhlenbrock wird von einem herabfallenden Balken in der brennenden Schule erschlagen. Beim Stadtbrand fällt auch das Rathaus den Flammen zum Opfer, so dass die Ratssitzungen in den folgenden Jahren üblicherweise in den Räumlichkeiten der Bürgermeister oder Ratsherren stattfinden.


24. April: Erzbischof Hermann von Hessen erteilt den Recklinghäuser Spendensammlern die Erlaubnis, in der näheren und weiteren Umgebung um Almosen zum Wiederaufbau der Stadt zu bitten.





	

	

	6. Mai: Erzbischof Hermann von Hessen stellt den Almosensammlern der Stadt Recklinghausen ein Empfehlungsschreiben an den Utrechter Bischof aus. Am gleichen Tag wendet sich die Stadt Recklinghausen mit dem gleichen Anliegen (Erlaubnis zur Almosensammlung) an den Herzog von Kleve.





	

	

	Reiner von Westerholt reist nach Livland.5






	

	

	Herbst: Der Kirchturm der Recklinghäuser Pfarrkirche Sankt Peter wird wiederhergestellt. Auf dem Kirchhof gießt Gerhardt van Wou aus Kampen (Niederlande) die neuen Glocken und sorgt für deren Installation im neuen Kirchturm. Dazu reicht ihm die Stadtverwaltung zwei Quart Wein.





	1501

	Die livländische Konföderation und der Deutsche Orden liegen mit dem Großfürstentum Moskau im Krieg.

	Trotz der Brandschäden des Vorjahres feiern die Recklinghäuser, wohl auch zur Ablenkung, die Fastnacht.





	

	1. März: Der Postmeister Franz von Taxis wird Hauptpostmeister in den habsburgischen Niederlanden.

	9. Juni: Der Rat der Stadt Recklinghausen berät über das bisherige städtische Erbrecht und bekräftigt bisherige Regelungen.










	
1502

	Der italienische Kaufmann und Seefahrer Amerigo Vespucci schreibt einen Reisebericht an seinen Arbeitgeber Medici, in dem er anmerkt, dass die Länder jenseits des Atlantik ein neuer Kontinent sein könnten. Später wird dieser Kontinent nach ihm benannt. -> 1507 Etwa in diesem Jahr wird das Zeugbuch Kaiser Maximilians I. angelegt.

	Recklinghäuser Almosensammler sind abermals mit einem Empfehlungsschreiben des Kurfürsten in den umliegenden Landstrichen unterwegs, um Geld für den Wiederaufbau zu bitten. Für den Wiederaufbau der Kirche konnte man in den Vorjahren den gut angesehenen und vielbeschäftigten 6 Baumeister Heinrich Sur aus Coesfeld gewinnen.





	1503

	24. Februar: Johannes Gropper, später als bedeutender Kirchenpolitiker bekannt, wird in Soest geboren.

	Ausbesserung des Wasserbeckens am Recklinghäuser Marktbrunnen.





	

	

	Elisabeth von Galen zu Herten, Frau des Dietrich Stecke, stirbt.





	1504

	Michelangelo Buoanarotti vollendet die aus einem einzigen Marmorblock geschlagene Kollossalstatue des David. Heute gilt die in Florenz aufgestellte Figur als bekannteste Skulptur der Hochrenaissance.

	Beginn des Wiederaufbaus der Recklinghäuser Stadtschule.





	1505

	Leonardo da Vinci vollendet die Mona Lisa.

	Beginn des Rathausneubaus der Stadt Recklinghausen.





	

	

	Die Amtsknechte der Horneburg führen zu Fastnacht einen Schwerttanz auf.





	

	

	Die Stadt zahlt für eine „dicke Tonne“ Keutbier 13 Schillinge, für die gleiche Menge Hopfenbier 11 Schillinge.





	

	

	Der Recklinghäuser Johann von Westerholt bittet das Apostelnstift Köln, seinen Sohn Ambrosius mit dem





	

	

	Brüninghof (ca. vier Kilometer nordwestlich von Recklinghausen gelegen) zu belehnen.





	1506

	18. April: Beginn des Baus der Basilika San Pietro in Vaticano in Rom (Petersdom) an Stelle der um 324 gebauten Kirche.

	Die Stadt Recklinghausen erwirbt ein Gefäß zum Eichen von Fässern.





	

	Errichtung der heute noch existierenden Schweizergarde als bewaffnete Schutztruppe des Vatikans.

	





	

	Juli: In Lünen wird der aus Waltrop stammende Trommelschläger Theodor Terzelle aufgegriffen. Ihm wird vorgeworfen, in Dortmund einen Brand legen zu wollen. Er wird nach Werne verbracht, dort vor Gericht gestellt, zum Tode verurteilt und noch am gleichen Tag „zu Asche verbrannt“.

	










	
1507

	Martin Luther wird in Erfurt zum Priester geweiht.

	Vollendung des Schulneubaus in Recklinghausen.





	

	Der Kartograf Martin Waldseemüller nennt die neuen überseeischen Gebiete auf einer Weltkarte zum ersten Mal „America“. -> 1502

	Vor B. u. R. d. Stadt Recklinghausen einigen sich Heinrich von Uhlenbrock, Johann Uphoff u. A. wegen Erbschaftsansprüchen.





	1508

	4. Februar: König Maximilian I. (-> 1486) nimmt in Trient den Titel „erwählter Kaiser des Heiligen Römischen Reichs“ an. 19. Oktober: Kurfürst und Erzbischof von Köln Hermann IV. stirbt. 13. November: Das Kölner Domkapitel wählt Philipp von Daun als Nachfolger des verstorbenen Hermann von Hessen zum Erzbischof.

	Amtsknechte von der Horneburg treten zu Fastnacht als Schwerttänzer auf. Der als Stadtnarr beschäftigte „gecke Heinrich“ wird erstmals in den Rentmeisterrechnungen erwähnt. 8. Februar: Drei Klosterfrauen aus dem Kloster St. Barbara in Unna besuchen Recklinghausen und sollen den hiesigen Bestand an Beginen, denen es an Nachwuchs fehlt, ergänzen. Es ist anzunehmen, dass ab hier die Augustinerregeln der Windesheimer Kongregation für die Frauen gelten. -> 1512





	

	

	Das Recklinghäuser Rathaus wird mit dem Einbau von Fenstern und dem Auflegen von Dachziegeln weitgehend fertiggestellt. Abschluss der Arbeiten im Folgejahr.





	1509

	14. November: Philipp von Daun erhält die Bischofsweihe.

	Vor dem Richter zu Recklinghausen Johann Steinweg übergibt Gert Schulte in dem Ophofe die Güter „grote Ophoff und lütke Ophoff“ in Marl dem Johan Ophoff. (= Uphoff)






	

	

	18. März: Im Dorstener Franziskanerkloster treten Musikanten aus Dortmund auf.





	

	

	Der Kurfürst von Köln besucht Dorsten. Zu seinem Tross gehören ein Musiker und andere Unterhaltungskünstler.





	1510

	Die Bauarbeiten an der Hohen Domkirche Sankt Petrus in Köln (Kölner Dom) werden - für die nächsten rund 300 Jahre - eingestellt. Baubeginn des gotischen Baus war 1248.

	Um dieses Jahr herum Geburt des Johann Uphoff (Sohn des Johann Uphoff und der Else von Uhlenbrock) -> 1530 und 1539





	

	Der spätere Landsknecht Ulrich Schmidl, erster Geschichtsschreiber Argentiniens, wird in Straubing geboren. (-> 1536)

	In Amsterdam wird ein geheuertes Handelschiff des Recklinghäuser Bürgers Dirk Becker inklusive aller Waren wegen ausstehender Forderungen eines niederländischen Kaufmanns beschlagnahmt. Der Vorgang wird bis in höchste Regierungskreise getragen. Pennings Bd. 2, S. 204






	1511

	6. September: Johann von Jülich-Kleve-Berg (der Friedsame), späterer Schwiegervater des englischen Königs Heinrich VIII., übernimmt die Herrschaft in Jülich, Berg und Ravensberg vom Vater seiner Ehefrau Maria von Jülich.

	Das Dominikanerkloster zu Dortmund schenkt der Recklinghäuser Pfarrkirche Sankt Peter eine Turmuhr.










	
1512

	Martin Luther beginnt seine Tätgkeit an der Universität von Wittenberg.


Großer Stadtbrand in Lünen.

	Erlass der Stadtverwaltung Recklinghausen, dass Waren mit einem Gewicht von mehr als 10 Pfund ausschließlich mithilfe der städtischen Waage gewogen werden dürfen. Zuwiderhandlung wird mit einer Strafe von 10 Goldgulden geahndet. Die Berechtigung zur Einziehung der Wiegegebühren wird, wie bisher, an den Meistbietenden verpachtet.





	

	

	Drei Schwestern aus dem Konvent in Unna werden im ehemaligen „oberen Beginenhaus“ aufgenommen.





	1513

	Giovanni de‘ Medici wird Papst. (Leo X.)


Nuñez de Balboa erblickt nach der Durchquerung Mittelamerikas als erster Europäer den Pazifik und gibt ihm den im Deutschen als „Südsee“ übersetzten Namen „Mar del Sud“.

	28. November: Der Stadtrat bestätigt die im Vorjahr erfolgte Aufnahme der Augustinessen aus Unna in das ehemalige „obere Beginenhaus“.


Einige Recklinghäuser Bürger spenden für die Bürger Lünens. -> 1512





	1514

	Papst Leo X. erlässt das sogenannte „Ablassdekret“ zur Finanzierung der Bautätigkeiten am Petersdom. Der Erzbischof von Mainz und Magdeburg führt als einer der ersten den Ablasshandel in seinem Einflussgebiet ein und gibt damit quasi einen Impuls zu reformatorischen Aktivitäten.

	Graf von Schaumburg lässt eine Frau aufgreifen, die angeblich mit Zauberkräften den kalten Winter des Jahres heraufbeschworen habe. Sie kann fliehen, wird jedoch wieder aufgegriffen und hingerichtet.


Der Spielmann (Musiker) „Mester Henrich“ wird von der Stadt Recklinghausen neu eingekleidet.
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